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Checklisten für Gemeinderats-,Ortschaftsrats- und Kreistagswahl 

Diese Checklisten sind eine Ergänzung der rechtlichen Hinweise zur Kommunalwahl 2014 des SPD-

Landesverbands Baden-Württemberg. 

Die für die Einreichung der Listen notwendigen Formulare („Wahlvorschlag“, „Niederschrift“, „Zustimmungs-

erklärung, „Eidesstattliche Versicherung zur Staatsangehörigkeit für ausländische EU“) erhaltet ihr für 

Ortschaftsrats- und Gemeinderatswahl im Rathaus, für die Kreistagswahl im Landratsamt.“ 

Bitte beachtet dazu: 

� Alle BewerberInnen müssen eine „Zustimmungserklärung zur Aufnahme in den Wahlvorschlag“

unterschreiben. 

� Für alle Nominierungsversammlungsversammlungen muss eine „Niederschrift“ erstellt und 

unterzeichnet werden. 

� Die „Wahlvorschläge“ für Gemeinderat und Ortschaftsrat müssen von den OV-Vorsitzenden sowie 

weiteren Mitglieder des Vorstands, die Wahlvorschläge für den Kreistag müssen von den 

Kreisvorsitzenden (in Vertretung Stellvertreter/innen) sowie weiteren Mitgliedern des Vorstands 

unterzeichnet werden. 

� Bei jeder Nominierungsversammlung müssen anwesende wahlberechtigte „Vertrauensleute“

bestimmt werden. 

� Die Bewerber/innen für die Kreistagswahl benötigen eine „Bescheinigung der Wählbarkeit“, die von 

ihren Gemeinden ausgestellt wird. 

� BewerberInnen mit ausländischer EU-Staatsangehörigkeit müssen eine „eidesstattliche Versicherung 

zur Staatsangehörigkeit“ ausfüllen. 

Reicht Niederschrift und Wahlvorschlag bitte nicht nur beim Rathaus bzw. beim Landratsamt ein, 

sondern behaltet bitte eine Kopie bei euren Akten und schickt eine Kopie der Niederschrift an das für 

das euch zuständige Regionalzentrum.  
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Checkliste für die Aufstellung der Kandidierenden 

für die GEMEINDERATSWAHL 2014 

� Die Mitgliederversammlung/ 

Delegiertenversammlung 

findet statt am 

.................................... .......... / 

Hinweis:  

Soweit die Wahlgesetze es 

zulassen, können die 

Satzungen vorsehen, dass 

Kandidierende für Gemeinde-

vertretungen in Gemeinden 

mit mehreren Ortsvereinen 

auch von Vollversammlungen 

aufgestellt werden. Im Rah-

men der Wahlgesetze sollen 

die Satzungen ferner vor-

sehen, dass die Vorstände der 

jeweils zuständigen Glied-

erungen Richtlinien zur 

Durchführung solcher Voll-

versammlungen erlassen 

� Die Einladung hierzu 

erfolgt/erfolgte 

am................................  

� Einwochenfrist gewahrt? 

� Auf der Einladung wird/ war 

der Tagesordnungspunkt 

„Wahl der Kandidatinnen und 

Kandidaten der SPD für die 

Gemeinderatswahl „2014“ 

vermerkt? 

� Die Zahl der zu wählenden 

GemeinderätInnen und die 

zulässige Höchstzahl der 

BewerberInnen wird/wurde 

zweifelsfrei geklärt? 

� Die Wählbarkeit der 

Kandidierenden ist gegeben? 

(3-Monatsfrist, Hauptwohnung 

in der Gemeinde…)? 

� Die Wählbarkeit der 

Kandidierenden ist gegeben? 

(3-Monatsfrist, Hauptwohnung 

in der Gemeinde…)? 

� Wurde die Bedingung der 

Unions-Staatsbürgerschaft bei 

Menschen mit Migrations-

hintergrund beachtet 

(deutsche Staatsbürgerschaft 

oder diejenige eines Landes 

der EU)? 

� An der Listenaufstellung 

beteiligen/beteiligten sich nur 

wahlberechtigte Mitglieder 

aus der Gemeinde?  

Achtung:  

Wahlberechtigt sind nur 

Mitglieder der SPD Eures 

Ortes, die 16 Jahre alt sind, 

die deutsche 

Staatsangehörigkeit oder die 

eines EU-Mitgliedslands 

besitzen und mindestens seit 

drei Monaten ihren 

Hauptwohnsitz in der 

Gemeinde haben. 

� Die BewerberInnen werden/ 

wurden in geheimer Wahl 

nominiert (ebenso ihr 

Listenplatz)? 

� ErsatzbewerberInnen 

werden/wurden gewählt; ein 

Nachrückbeschluss wurde 

gefasst?  

� Zwei Vertrauensleute 

werden/wurden bestimmt? 

� Jede Bewerberin füllt/füllte 

eine Zustimmungserklärung 

doppelt aus? 

� Der komplette Wahlvorschlag 

wird/wurde in dreifacher 

Ausfertigung erstellt? 

� Ebenso die Niederschrift von 

der Mitgliederversammlung? 

� Eine Verantwortliche für die 

rechtzeitige Abgabe beim 

Bürgermeisteramt wird/wurde 

bestimmt? 

Nur für gemeinsame 

Wahlvorschläge/Mischlisten (wie 

etwa SPD/Freie Wähler o.ä.): 

� Die Wahl der Liste ist in 

beiden beteiligten 

Parteien/Wählervereinigungen 

getrennt für den gesamten 

Wahlvorschlag erfolgt?
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Checkliste für die Aufstellung der Kandidierenden für die 

ORTSCHAFTSRATSWAHL 2014 

� Die Nominierungs-

versammlung findet/fand statt 

am ...................................................... 

� Einwochenfrist gewahrt? 

� Die Einladung hierzu 

erfolgt/erfolgte am ......... 

� Auf der Einladung wird/ war 

der Tagesordnungspunkt 

„Wahl der Kandidatinnen und 

Kandidaten der SPD für die 

Ortschaftsratswahl 2014“ 

vermerkt? 

� Die Zahl der zu wählenden 

OrtschaftsrätInnen wird/wurde 

zweifelsfrei geklärt?  

� Wurde die Bedingung der 

Unions-Staatsbürgerschaft bei 

Menschen mit Migrations-

hintergrund beachtet 

(deutsche Staatsbürgerschaft 

oder eines Landes der EU)? 

� Die Wählbarkeit der 

Kandidierenden ist gegeben? 

(Hauptwohnung in der 

Ortschaft ... )? 

� An der Listenaufstellung 

beteiligen/beteiligten sich nur 

wahlberechtigte Mitglieder 

aus der Ortschaft?  

Oder:  

Weil die SPD in der Ortschaft 

weniger als drei Mitglieder 

hat, fand die BewerberInnen-

aufstellung auf Gemeinde-

ebene statt?  

Es beteiligten sich nur 

wahlberechtigte Mitglieder 

aus der Gemeinde?  

Achtung:  Zum Beispiel Mit-

glieder unter 16 Jahren, Mit-

glieder mit Migrationshinter-

grund, die nicht Unions-

bürgerInnen sind, und Mit-

glieder, die nicht in der Ort-

schaft ihre Hauptwohnung 

haben (bei der Alternative: die 

in der Gemeinde nicht ihre 

Hauptwohnung haben), 

dürfen sich an der 

Abstimmung nicht beteiligen. 

� Die BewerberInnen werden/ 

wurden in geheimer Wahl 

nominiert? 

� ErsatzbewerberInnen 

werden/wurden gewählt; ein 

Nachrückbeschluss wurde 

gefasst? 

� Zwei Vertrauensleute werden/ 

wurden bestimmt? 

� Jede/r BewerbeIn füllt/ füllte 

eine Zustimmungserklärung 

doppelt aus? 

� Der komplette Wahlvorschlag 

wird/wurde in dreifacher 

Ausfertigung erstellt? 

� Ebenso die Niederschrift von 

der Mitgliederversammlung? 

� Eine Verantwortliche für die 

rechtzeitige Abgabe beim 

Bürgermeisteramt wird/wurde 

bestimmt?
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Checkliste für die Aufstellung der Kandidierenden 

für die KREISTAGSWAHL 2014 

� Eine Delegierten- bzw. 

Mitgliederversammlung der 

Ortsvereine im Kreistags-

wahlkreis stellt/stellte die 

BewerberInnen und deren 

Reihenfolge am ……………....... 

im Kreistagswahlkreis in 

geheimer Wahl auf?  

Oder (dies ist ebenso 

möglich): Eine Delegierten- 

bzw. Mitgliederversammlung 

im Landkreis stellt/stellte die 

Bewerberinnen und deren 

Reihenfolge am ............................. 

in geheimer Wahl auf? 

Hinweis: Soweit die 

Wahlgesetze es zulassen, 

können die Satzungen 

vorsehen, dass Kandidierende 

für den Kreistag auch von 

Vollversammlungen der 

wahlberechtigten Mitglieder 

aufgestellt werden. Im 

Rahmen der Wahlgesetze 

sollen die Satzungen ferner 

vorsehen, dass die Vorstände 

der jeweils zuständigen 

Gliederungen Richtlinien zur 

Durchführung solcher 

Vollversammlungen erlassen. 

� Die Einladung hierzu erfolgte 

am ............................ 

� Einwochenfrist gewahrt? 

� Auf der Einladung wird/ war 

der Tagesordnungspunkt 

„Wahl der Kandidatinnen und 

Kandidaten der SPD für die 

Kreistagswahl 2014“ vermerkt? 

� Die Zahl der zu wählenden 

KreisrätInnen im Wahlkreis 

wird/wurde zweifelsfrei 

geklärt? 

� Die Möglichkeit, die 1,5-fache 

Zahl der im Kreistagswahlkreis 

zu wählenden KreisrätInnen 

als BewerberInnen 

aufzustellen, wurde genutzt? 

� Die Wählbarkeit der 

KandidatInnen ist gegeben? 

(3-Monatsfrist im Landkreis, 

Hauptwohnung im 

Kreisgebiet... ) 

� An der Listenaufstellung auf 

Wahlkreisebene beteiligen/ 

beteiligten sich nur wahl-

berechtigte Mitglieder aus 

dem Wahlkreis? oder (bei 

BewerberInnenaufstellung auf 

Landkreisebene) aus dem 

Landkreis?  

Achtung:

Zum Beispiel Mitglieder unter 

16 Jahren, Mitglieder ohne 

deutsche Staatsangehörigkeit, 

die nicht Staatsangehörige 

eines Mitgliedslands der EU 

sind, und Mitglieder, die im 

Wahlkreis bzw. Landkreis nicht 

ihre Hauptwohnung haben, 

dürfen sich an der Ab-

stimmung nicht beteiligen. 

� Die BewerberInnen werden/ 

wurden in geheimer Wahl 

nominiert? 

� Wurde die Bedingung der 

Unions-Staatsbürgerschaft, 

Staatsbürgerschaft bei 

Menschen mit Migrations-

hintergrund beachtet 

(deutsche Staatsbürgerschaft 

oder diejenige eines Landes 

der EU)? 

� ErsatzbewerberInnen werden/ 

wurden gewählt; ein 

Nachrückbeschluss wurde 

gefasst? 

� Zwei Vertrauensleute 

werden/wurden bestimmt?  

� Jede/r gewählte BewerberIn 

füllt/füllte eine Zustimmungs-

erklärung doppelt aus? 

� Eine Bescheinigung der 

Wählbarkeit der 

BewerberInnen zur Kreistags-

wahl wird/wurde von der 

zuständigen Gemeinde in 

zweifacher Form erstellt? 

� Der komplette Wahlvorschlag 

wird/wurde in dreifacher 

Ausfertigung erstellt? 

� Ebenso die Niederschrift der 

Delegierten-/Mitglieder-

versammlung im Kreistags-

wahlkreis? 

� Eine Verantwortliche für die 

rechtzeitige Abgabe der Liste 

beim Landratsamt wird/wurde 

bestimmt?


